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Ratspalte / Echo

Vom Bürgerpräsidenten
 

Heimatverbunden – 
Menschenverbunden
Unsere Welt ist kleiner geworden. Wir 
sind gezwungen, daheim zu bleiben 
und wenig Leute zu treffen. Wir be-
sinnen uns auf uns und das, was uns 
wichtig ist. Wir erleben aber auch eine 
grosse Solidarität. Viele unterstützten 
andere, die nicht mehr aus dem Haus 
dürfen oder anderweitig Hilfe brau-

chen. Wir müssen uns wohl noch länger mit den neuen Ge-
gebenheiten abfinden und wir können und müssen unsere 
Kreativität nutzen, um den Freiraum und die Möglichkeiten, 
die uns noch bleiben, aktiv zu gestalten und so unsere Be-
ziehungen in der Familie, zu Freunden, zu Nachbarn, zu Kol-
legen etc. im Rahmen der geltenden Einschränkungen wei-
terhin zu pflegen.

Verwurzelung
Zwei wichtige Aufgaben der Bürgergemeinden sind die 
Pflege der Heimatverbundenheit und die Erteilung des Bür-
gerrechtes. In beiden Bereichen erlebten wir im vergange-
nen Jahr ein höheres Interesse. Einige meldeten sich bei uns, 
um mehr über ihre Vorfahren herauszufinden. Das Interesse 
an den eigenen Wurzeln und der Herkunft ist klar gestiegen. 
Gleichzeitig stellten wir fest, dass vermehrt Jugendliche das 
Bürgerrecht beantragen. Sie sagen, dass sie hier aufgewach-
sen sind und in Menzingen ihre Heimat sei, in die sie auch 
später zurückkehren wollen und dies auch möglich ist. Sie 
möchten sich deshalb hier mit dem Bürgerrecht verwurzeln. 

Bildungsweg
Unser Leben spielt sich – zumindest in den wärmeren Mona-
ten – vermehrt draussen im Freien ab. So ist der Bildungsweg 
Menzingen mit den 12 Stationen im Dorf und in der Umge-
bung ein passendes Angebot, das die Einwohnergemeinde 
zusammen mit dem Institut, der Stadt Zug, dem Lassalle-
Haus, der Kirchgemeinde und der Bürgergemeinde im 2020 
realisieren konnten. Die Tafeln vermitteln Interessantes zu 
den entsprechenden Bildungsorten. Nehmen Sie sich doch 
die Zeit und lesen Sie auf einem Spaziergang durchs Dorf 
oder einer Wanderung auf den Gottschalkenberg die eine 
oder andere Tafel. Es gibt auch eine Begleitbroschüre, die 
kostenlos bezogen werden kann. 

Ich hoffe, dass Sie das Jahr gut angefangen haben und 
wünsche Ihnen gute Gesundheit, viel Kreativität, um die vor-
handenen Freiräume und Möglichkeiten zu nutzen, und die 
Solidarität von Mitmenschen, wenn wir sie besonders brau-
chen. Möge die Verwurzelung in der Familie, im Freundes-
kreis und in der Heimat uns Kraft und Ansporn sein, nach 
aussen zu treten und auf die Menschen zuzugehen und ge-
meinsam mit ihnen – und mit ihnen verbunden – neue Ziele 
zu erreichen!

Josef Staub, Bürgerpräsident Menzingen

Rückblick auf das erste 
Amtsjahr

Aus unserem Archiv

Mit dieser Ausgabe habe ich als Redakti-
onsleiterin ein volles Amtsjahr hinter mir. 
Anfangs war auch dieses Unterfangen für 
mich ein Risiko – ein Experiment sozusa-
gen – mit unklarem Ausgang. Doch dank 
der freundlichen Unterstützung und pro-
fessionellen Mitarbeit meiner Redak-
tionskolleg/innen, dem Vorstand der 

«mänziger zytig», der Gemeinde und nicht zuletzt dank Ih-
nen, liebe Leserinnen und Leser, ist dieses Experiment ge-
lungen. Wir freuen uns, Sie noch viele Jahre lang weiterhin 
mit bewegenden Berichten aus der Gemeinde zu erfreuen. 
Auf ein Wiedersehen ausserhalb unserer Heimlabore!

Alexandra Zvekan
Redaktionsleitung «mänziger zytig»

Wir schauen zurück, über was vor einigen Jahren u.a. in un-
serer Zeitung berichtet wurde. Guido Körner beschrieb in der 
«mänziger-zytig Nr. 4», also auch in der Februar-Ausgabe, 
den a.o. Neujahresapéro im Jahr 2000 wie folgt:


